
 

Seite 1 von 2 

NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7345301 
 
Gebietsname: Vilshofener Donau-Engtal 
 
Größe: 112 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

 9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae)  

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

5377 Carabus (variolosus) nodulosus Schwarzer Grubenlaufkäfer 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des Vilshofener Donau-Engtals als Teil der überregional bedeutsamen Biotopverbundachse für 
wärmeliebende Arten entlang der Donau zwischen Passau und Regensburg. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung typischer Habitatelemente und ausreichender Lebensraumgrößen für die 
charakteristischen Biozönosen und die Vielfalt an Pflanzen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) und der Mageren Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten sowie 
gehölzfreien Ausbildungsformen. Erhalt der für Kalkmagerrasen bezeichnenden Nährstoffarmut 
des Substrats. 

2. Erhalt der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen 
und besonnten Standorte. Erhalt von durch Trittbelastung nicht beeinträchtigten Bereichen. Erhalt 
der für Silikatfelsen bezeichnenden Nährstoffarmut des Substrats. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) und 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder 
(Galio-Carpinetum), der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) und der 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae). Erhalt großflächiger weitgehend unzerschnittener, störungsarmer und 
strukturreicher Bestände mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz sowie Höhlen- und 
Horstbäume als essenzielle Lebensraumrequisiten für waldspezifische Arten. Erhalt eines 
ausreichenden Eichenanteils. Erhalt und Wiederherstellung von Sonderstandorten und 
Randstrukturen (z. B. Waldmäntel, Säume) sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen (z. B. Baumhöhlen) und Artengemeinschaften. Erhalt oder Wiederherstellung 
der für den Fortbestand der Auenwälder notwendigen Gewässerdynamik. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge, insbesondere Erhalt eines 
reich strukturierten, großflächigen Verbundsystems aus blütenreichen, sonnenexponierten 
Saumstrukturen in Kombination mit schattigen Elementen wie Gehölzen, Waldrändern, Säumen, 
Hohl- und Waldwegen, Schluchten, Steinbrüchen, Magerrasen sowie blütenreichen 
Offenlandstrukturen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Schwarzen Grubenlaufkäfers. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines hydrologisch intakten, vernetzten und nicht zerschnittenen 
Verbundsystems aus nassen und feuchten Standorten in gutem Erhaltungszustand sowie intakter 
Gewässer mit Flachwasserbereichen und naturnahen Ufern mit liegendem und stehendem 
Totholz. Schaffung ausreichend breiter Pufferbereiche zur intensiv genutzten Flur. 

 


